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Holz BAU25 - Work im Progress

Die Konzeption des Pavillons HolzBAU25 
sieht ein durchgehendes Dach über der 
gesamten Messestandfläche vor, das 
den Rahmen für die Ausstellung bildet. 
Unterschiedliche Elemente übernehmen 
die vertikale Lastabtragung und gliedern 
den darunterliegenden Raum in Zonen 
mit variierenden Qualitäten. Dank der 
ungerichteten Dachkonstruktion kann die 
Anordnung der Vertikallast abtragenden 
Bauteile flexibel an wechselnde Nut-
zungsanforderungen angepasst werden. 
Dadurch lassen sich neue räumliche 
Konstellationen schaffen, ohne dass 
Änderungen am Tragwerk selbst erfor-
derlich sind. 
Die Studierenden haben den Entwurf 
im letzten Sommer bis ins Detail ausge-

arbeitet, abgestimmt und in den folgen-
den Monaten in der 1:1 Werkstatt an der 
TUM vorgefertigt. Nach erfolgreichem 
Testaufbau wurde der Pavillon in seine 
einzelnen Elemente zerlegt, verladen und 
eingelagert. Der Prozess wurde filmisch 
dokumentiert, das Video ist im Pavillon 
zu sehen. 

Der Pavillon HolzBAU25 zeigt nahezu 
die gesamte Anwendungsmöglichkeit 
und Leistungsfähigkeit von Holz und 
Holzwerkstoffen auf. Die Fachwerkträger 
der Dachkonstruktion sind aus 8 x 8 cm 
messenden Stäben aus Konstruktions-
vollholz gefügt. Sie bilden ein Raumtrag-
werk, das in alle Richtungen auskragt. 
Auf metallische Verbindungsmittel wurde 

verzichtet, stattdessen sind die Stäbe 
mittels Platten aus Furnierschichtholz re-
versibel verbunden. Auch die Vertikallast 
tragenden und aussteifenden Elemente 
sind beispielgebend aus unterschied-
lichen Holzprodukten kuratiert. Einzelne 
Stützen sind aus rohen Baumstämmen 
der Buche, Eiche, Fichte hergestellt. 
Dem gegenüber steht eine Stütze aus 
Buchenfurnierschichtholz (BauBuche), 
ein hochverarbeitetes und hochleis-
tungsfähiges Konstruktionselement. Als 
flächige Tragelemente kommen wieder-
verwendetes Brettsperrholz als Wand-
kreuz und Holztafelbauelemente zum 
Einsatz, die für die Raumbildung des 
inneren Volumens sorgen. 

Die verschiedenen Stützen und Wände 
bilden die Auflager des Dachtragwerks, 
wobei letztere zusätzlich die räumliche 
Aussteifung des Pavillons gewährleis-
ten. Durch einfache Gabellager werden 
mögliche Horizontalkräfte aus dem Dach 
übertragen.

»Work in Progress« – Die unvollendete 
Ästhetik des Weiterbauens und Wieder-
verwendens verkörpert die dynamischen 
Prozesse eines sich wandelnden Bau-
sektors. Sie steht für den Übergang zu 
einer nachhaltigen, ressourceneffizienten 
Baukultur.
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